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In dem großen Staatsirrenhause zu Utika im Staate
New Iork war ein neuer Kranker eingeliefert worden Der
Inhaber der Nr 586 war gestorben und so erhielt der
eben Angekommene wie es dort üblich ist die vakante
Nummer Er war durchaus nicht friedfertig sondern in
den ersten Wochen einer der bösartigsten Irren der schreck
lichen Tobsuchtsanfällen anheimfiel und mehr denn einmal
seine Wärter mit ungewöhnlicher Kraft angriff sich aus
dem Fenster zu stürzen versuchte und allerlei lebensgefähr
liche Versuche anstellte so daß er eine Gummizelle erhielt
und streng bewacht werden mußte

Ich war als Assistenzarzt an der Anstalt thätig und
da der Kranke Lehrer gewesen war und deutsch sprach
interessirte ich mich für ihn Die Wuthanfälle wurden
schwächer und schwächer und hörten endlich ganz auf Es
waren neun Monate vergangen und Walter Forth
so hieß er sah seiner Genesung entgegen

Er war an sechs Fuß lang baumstark und blondhaarig
Ich sehe ihn noch vor mir stehen mit seinen wasserblauen
Augen und seinem langen träumerischen Gesicht Als
ganz unschädlicher Kranker genoß er viele Freiheiten Er
spielte gern auf dem Piano das im Betsaal der Anstalt
stand und horchte den Klängen der alten Hymnen wenn
der Geistliche am Sonntag kam und sich an das Instrument
setzte Bevor die Kranken in den Saal einmarschirten
pflegte der Pfarrer der ein großer Musikliebhaber war
etwas zu phantasiren Das war Walter Forths beste
Stunde er lauschte den schlichten Weisen mit einer rüh
renden Andacht

Eines Sonntags traf ich ihn so wie er auf die Musik
horchte Die Fenster waren geöffnet denn es war ein
köstlicher Frühlingstag der Duft der blühenden Gesträuche
aus den Gärten drang in den Saal der Himmel war
blau und die Vögel zwitscherten im hellen warmen
Sonnenschein Da die Betkapelle ziemlich hoch lag hatte
man eine herrliche Aussicht weit über das grün prangende
Land Der Kranke hatte sich an die Eisenstäbe des G tters
geklammert und sog den frischen Odem der blühenden
Gstteswelt mit sichtlichem Behagen ein Dann wie die
Klänge auf dem Flügel eben verhallten liefen ein paar
große Thränen seine Wangen herab

Ich stieß den Geistlichen leise an und wies auf die
Nr 586

Es war ein gar zu rührender Anblick In seinen
Blicken lag es wie ein großer tiefer Jammer aber auch
wie eine unendliche Herzenssehnsucht

Wie steht es mit ihm flüsterte der Pfarrer mir zu
Ich denke er ist gerettet erwiderte ich er kann in

drei oder vier Wochen die Anstalt verlassen
Es scheint ihn ein großer schwerer Kummer zu be

drücken aber mitgetheilt hat er sich Ihnen gegenüber
noch nicht

Nein er ist schweigsam und verschlossen aber ich
glaube die Stunde wird kommen Seine Wahnvorstellungen
sind stufenweise milder geworden vielleicht wird eine
milde Melancholie noch lange bleiben aber auch die kann
schwinden sobald er in das thätige Leben zurückgekehrt
ist

Er hatte jetzt doch bemerkt daß wir zusammen flüsterten
und uns vielleicht mit ihm beschäftigten Er drehte sich
hastig wie ein junges Mädchen erröthend um bei dieser
plötzlichen Bewegung fiel ihm ein Büchlein aus der Brust
tasche

Herr Forth rief ich Sie haben eben etwas fallen
lassen

Er nickte mir dankend zu und verließ den Saal nach
dem er das Büchlein aufgehoben und eilends zu sich ge
steckt hatte

Meine Vermuthungen erwiesen sich als richtig nach
einem Monat entließen wir ihn mit unseren besten Wün
schen er war völlig geheilt Allein er war viel zu schüch
tern und schämig als daß er mir irgend welche Mittheil
ungen über sein Leid hätte machen mögen Vielleicht
hatte er auch nicht die rechte Stunde gefunden denn ich
war damals gerade da unser Chefarzt erkrankt war mehr
denn je von schwerwiegenden Pflichten in Anspruch ge
nommen worden
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Ein Jahr war seitdem vergangen Ein kurzes Jahr
und wie ganz anders sah es in den amerikanischen Län
dern aus

Der Krieg war da Niemand hatte an ihn geglaubt
selbst alte weise Politiker wiesen die Idee daß es blutiger
Ernst werden könne weit von sich Krompromiß war auf
Kompromiß gefolgt feit langen Jahren hatte man sich
bemüht den tiefen Riß zwischen dem Norden und dem
Süden zu verkleistern ein Konzesstönchen war auf das
andere gefolgt doch zuletzt mußte doch der Appell an
die Waffen erfolgen es war zu spät es ging nicht mehr
Das Volk des Nordens erhob sich wie ein Mann um
die Union welche die Väter gestiftet zu erhalten

Der Ton der Trommel hat einen gar magischen Klang
Sie verließen den Webstuhl und die Dreschtenne die Fa
briken und die Schreibstuben um die Flinte und den Sä
bel zur Hand zu nehmen Ich gab meine Stelle auf und
wurde Assistenzarzt bei einem New Iorker Artillerie Re
giment

Es war am Tage vor der blutigen Schlacht bei Fred
ricksburg gagen Abend Das Wetter war so mild und
lieblich daß ich mich auf eine Stunde auf den Hügel hin
ausftahl an dessen Fuß unser Regiment kampirte Es

HMe sches MgeAM
war ziemlich dunkel geworden wie ich oben anlangte
Meilenweit lagen zu meinen Füßen die Lagerzelte des gro
ßen Heeres deren Feuerschein sich düster und schwarzgelb
abspiegelte Tausende von Lichtern zitterten und blinkten
nach jeder Richtung hin viele erstreckten sich in parallelen
Linien oder in Kurven wie die Straßenlaternen einer
großen Stadt In weiter Ferne spielte irgendwo ein Mu
sikkorps und von jenseits her von der andern Seite des
Stromes erschollen hier und da Hornsignale

Ich saß in tiefen Gedanken auf einem alten Baumstamm
der daneben lag Plötzlich legte sich eine schwere Hand
auf meinen Arm Ich schrak auf und erhob mich

Nr 586 rief ich unwillkürlich aus und verbesserte
mich sofort Herr Forth Sie hier Sie stehen im
Heere bei welchem Regiment

Ich hatte ihn trotz der Dunkelheit sofort erkannt
Seit drei Tagen bei dem Ihrigen erwiderte er aber

Sie verzeihen daß ich Sie störte Sie waren immer
so freundlich gegen mich auch in der Anstalt damals

und ich bin noch nie dazu gekommen Ihnen meinen
Dank auszusprechen

Ich schüttelte seine Hand Dann zündeten wir unsere
Cigarren an und plauderten allerlei Der Gesprächsstoff
ging endlich aus und wir saßen schweigend da

Es wird Zeit daß wir hinuntergehen sagte ich
Er nickte Noch ein kurzes Wort Herr Doktor ent

gegnen er Es geht etwas vor im Lager ich habe ge
hört daß wir morgen oder übermorgen angreifen werden
Und nicht Jeder kommt aus der Schlacht zurück Meine
Stunde hat geschlagen ich weiß es ich falle im nächsten
Gescchr

Unsinn Mann erwiderte ich Solchen Einbildun
gen muß Keiner sich hingeben

Nein sagte er leise meine Ahnung wird mich nicht
täuschen Ich stehe allein in der Welt ich habe weder
Vater noch Mutter mehr noch sonst Jemand der sich
um mich kümmert Aber ich habe eine kleine Erinnerung
bei mir ein altes kleines Gebetbuch wissen Sie das
selbe das mir einst aus der Tasche fiel als ich im Bet
saale der Anstalt zu Utika stand Erinnern Sie sich noch

Sie riefen mich damals an
Ja sagte ich
Das kleine Buch fuhr er fort ist mein einziger

Schatz die einzige Erinnerung an Leben und Liebe für
mich Ich war vor Jahren Lehrer in NewIork und
gab Privatunterricht in einer reichen Familie Da war
ein kleines Mädchen

Er holte tief Athem
Nichts Unrechtes Herr Doktor nichts Unrechtes Sie

war unter meinen Augen herangewachsen zur Jungfrau
emporgeblüht Ich hatte nie ein Wort zu ihr gesagt
nie daß sie mein Ein und Alles war mein Traum zur
Nacht mein Gedanke bei Tage Ich wußte daß es eine
thörichte Leidenschaft war denn sie war die Tochter eines
Millionärs und ich ein armer deutscher Schulmeister
Aber dennoch ja ich konnte es nicht lassen ich liebte
sie Herr liebte sie wie den Stern und Kern meines
Lebens

Eines Tages war sie eben hinausgegangen um ein
Buch zu holen Da griff ich zufällig nach dem kleinen
Gebetbuch das unter ihren Schriften lag ich blätterte
darin und finde am Rande mit Bleistift geschrieben die
Worte Der liebe gute alte Walter Liebe

Ich steckte das Büchlein hastig ein als sie wieder ein
trat ich stahl es wenn Sie wollen Sie kam so befan
gen zurück so verwirrt die Stunde war bald zu Ende
ich ging

Ein paar Wochen darauf die Ferienzeit war vor
übergegangen kam ich in das Haus des kleinen Mäd
chens zurück Da ich ja im Hause bekannt war hatte
mich zufällig Niemand gemeldet ich ging leise in das Be
suchszimmer da stand sie Arm in Arm mit einem
jungen hübschen Manne Sie hatte das Haupt an seine
Brust gelehnt und flüsterte zärtlich o so zärtlich Wal
ter mein lieber guter Walter meine Liebe mein Alles

Ich schlich still zurück Die Liebenden hatten nichts
vernommen da auf den weichen Teppichen mein Schritt
unhörbar blieb Ich verließ das Haus und dann kam
der Wahnsinn über mich

Ich war nicht ihr Walter gewesen
Sehen Sie Herr Doktor das ist die Geschichte des

alten Gebetbüchleins von Nr 586 Und nun wenn ich
falle und Sie sollten in meine Nähe kommen nehmen
Sie die kleine Reliquie zu sich und gedenken Sie
einmal meiner Er schwieg

Ich drückte stumm seine Hand Dann gingen wir in s
Lager zurück

ztc

Die Schlacht bei Fredricksburg wurde in der That
schon am nächsten Tage geschlagen sie war eine der nutzlo
sesten und blutigsten in dem greuelreichen Kriege zwischen
dem amerikanischen Norden und Süden Umsonst stürmten
unscre braven Burschen die steilen Höhen hinauf sie
wurden wieder hinabgeworsen Der Kartätschenhagel riß
ganze Reihen zu Boden wir wurden schmählich ge
schlagen da keine Reserven vorhanden waren und der eigen
sinnige Frontangriff natürlich keine Resultate erzielen konnte

Es war tief in der Nacht Ich war erschöpft und
hatte mich kaum auf fünf Minuten hinlegen können
Hunderte blieben unverbunden Todtmüde schloß ich eben
die Augen Da r e mein Bursche Herr Doktor eben
bringen sie noch Einen der in den letzten Zügen liegt

Ich sprang aus Die Krankenträger hatten die Bahre
dicht vor die Laterne gesetzt Ich warf ein Blick auf
den Armen der el n noch röchelte und dann mrschied
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Dieser eine Blick hatte genügt es war Nr 536 Eo
hatte Recht gehabt Walter Forth hatte sein Ende gefunden

Das kleine Gebetbüchlein schnitt ich aus der Brusttaschs
der zerfetzten blutigen und durchlöcherten Uniform und
nahm es an mich

Es liegt auf meinem Arbeitstisch und erinnert mich oft
an Nr 586 Der arme unrechte Walter

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

Schluß
Abg Enneccerus ntl Ich habe diel Frage angeregt

aber ich muß sagen daß mir ebenso wenig wie wahrscheinlich
dem Herrn Simon v Zastrow dadei die Verschlechterung der
Einzelrichter vorgeschwebt hat Zustimmung des Abg Simon
v Zastrow Ich will nicht dem aussichtsführenden Amtsrich
ter eine Auffichtsbefugniß über seine Kollegen zuertheilen son
dern verlange nur eine Funktionszulage für die sehr erhebliche
Arbeit die dem Aufsichtsrichter obliegt und eine Auszeichnung
seiner Stellung Diese Frage sollte man über dem von Herr
Windthorst angeregten Punkt nicht vergessen Der älteste
Richter kann nicht mehr mit der Aufsicht betraut werden denn
bei der Unabsetzbarkeit der Richter wird bei gröberen Amts
gerichten der oberste Richter oft ein sehr hohes Aller erreicht
haben Er wird nicht die Kraft und die Zeit haben eine Auf
sicht zu führen Daß die Stelle des aufsichtsführenden Richters
nach Konnexion verliehen wird ist wohl in der Allgemeinheit
nicht richtig wenn ein solcher Fall vorgekommen sein sollte
sollte er mit Namensnennung monirt aber nicht verallgemei
nert werden

Abg Brandenburg Ctr schließt sich den Ausführungen
des Abg Windthorst an

Abg Simon von Zastrow k Der Richter soll in der
Entscheidung ein Einzelrichter sein und bleiben daran wird
nichts geändert wenn ein Richter der die Aufsicht führt be
sonders ausgezeichnet wird Ich muß Herrn Windthorst bitten
mir den Fall zu nennen wo die Konnexion entscheidend ge
wesen ist für die Berufung eines aufsichtsführenden Richters

Justizminister von Sch ellin g Erst aus den Reden der
Vorredner habe ich vernommen daß Herr Windthorst behaup
tet daß bei der Ernennung der aufsichtsführenden Amtsrichter
Konnexion im Spiele sei Der Vorwurf kann nur mich treffen
aber ich stehe demselben sehr kühl gegenüber Ich stehe so un
abhängig da ich halte wich von allen Parteibestrebungen so
fern daß ich auf Konnexionen überhaupt nichts gebe

Abg Olzem natl Wir wollen nur dem thatsächlich vor
handenen Zustande auch nach außen Ausdruck geben Der aus
sichtsführende Amtsrichter welcher alle Unterbeamten beauf
sichtigt und das Amtsgericht nach außen dem Publikum und
den höheren Instanzen gegenüber vertritt muß auch mit der
nöthigen Autorität ausgerüstet sein wenn es nicht zu Reibun
gen kommen soll

Abz Windthorst Centr Ich habe durchaus nicht be
hauptet daß der Einfluß von Konnexionen sich unter der bis
her kurzen Amtsführung des jetzigen Ministers bemerkbar ge
macht hat Oeffentlich will ich die Sache hier nicht erörtern
da das zur Hineinziehung p rsönlicher Verhältnisse führe
dürfte

Adg Brockmann schließt sich den Ausführungen an
Damit schließt die Debatte über diese Frage
Zu der Fortsetzung der anderen Debatte erhält das Wort

der Abg von Schalscha C Es scheint fast so als ob
nicht die Richter für das Publikum sondern nur für sich
selbst da sind denn die Amtssitze der Richter sind meist nach
der Bequemlichkeit der Richter nicht nach der des Publi
kums ausgewählt so daß zu den ohnehin schon hohen Gerichts
kosten für die Rechtsuchenden noch erhebliche Zeitversäumuiß
hinzutritt

Abg von Tied emann Bomst frk empfiehlt die Einricht
ung eines besonderen Amtsgerichts inZnin Abg Döring de
Neubau des Amtsgerichts in Marienburg

Abg Paciiius dfr Ich habe dem Minister durchaus nicht
ein Eingreifen in die Justiz zugemuthet in manchen Fällen ist
ja Remedur eingetreten Aber bezüglich des Berichtigungsver
fahrens ist ja fast eine allgemeine Rechtsunsicherheit eingetreten
und es wäre wohl am Platze wenn die Landgerichte einmal
diese Sache amtlich unterstützten

Der Titel 1 Landgerichtspräfidenten und Direktoren wird
genehmigt Beim Titel 2 Land und Amtsrichter befürwortet

Abg Friedrichs Gummersbach eine bessere Fürsorge für
die Amtsgerichte auf dem platten Lande

Abg Peters natl hält eine Vermehrung der Amtsrichter
stellen in Kiel für nothwendig

Geheimer Oberjustizrath Eichholz Beim Landgerichte i
Kiel hatte sich eine Ueberlastnng mit Geschäften herausgestellt
es ist ein Landrichter von Alton nach Kiel versetzt worden
Aber beim Amtsgericht ist nach den Mittheilungen welche
der Regierung vorliegen ein Geschäftsüberbürdung nicht zu
bemerken

Abg Bödiker E weist darauf hin daß das Bestreben der
Verwaltung dahin gehe möglichst viele Richterstellen einzuziehen
so würden jetzt 4 Stellen auf den Aussterbeetat gesetzt in De
litzsch Celle Werden und Weener Die hannöversche Bevölker
ung ist über die Absicht bezüglich der Einziehung der letztge
nannten 3 Stellen sehr aufgeregt und hat sich mit Eingaben
an das Haus gewendet

Abg Tannen ntl bittet den Minister die Petition welche
aus der Stadt Weener ihm in dieser Angelegenheit zugegangen
sei zu berücksichtigen

Abg Lohren empfiehlt die Einrichtung eines Amtsgerichts
in Erkner ooer Kalkberge Rüdersdorf deren Bewohner jetzt
über Berlin einen weiten Umweg nach Alt Landsberg zum Ge
richt machen müssen

Geheimer Oberjustizrath Eich holz Es fehlt in Kalkberge
Rüdersdorf an passenden Wohnungen für die Beamten wenn
dafür Gewähr geleistet werden kann wird die Regierung der
Frage näher treten

Abg Tegten ntl bittet ebenfalls die Stelle in Weener
nicht einzuziehen

Der Titel wird bewilligt Beim Titel Staatsanwälte weist
Abg von Essra k darauf hin daß es nothwendig wäre
daß die Staatsanwaltschaften den Ortspolizeibehörden eine
Nachricht darüber geben ob Anzeigen angenommen und weiter
verfolgt werden oder nicht Er habe die Frage schon früher
angeregt und tzder Justizminister habe sich entgegenkommend ge
äußert

Justizminister v Schelling Staatsanwaltschaft und OrtS
polizeibehörde müssen Fühlung miteinander halten Aber das
kann nicht geschehen dadurch daß die Staatsanwälte durch ei
Formular die Ortspolizeibehörden benachrichtigen von der An
nahme oder Ablehnung der Anzeige Die Polizei will doch
den Grund der Ablehnung wissen und den kann sie erfahre
wenn sie bezüglich der Anzeige an welcher sie ein besonderes
Interesse hat weitere Erkundigungen einzieht

Abg v Eifra Der Jnstizministec scheint das Schreibe
den Ortspolizeibehörden aufbürden zu wollen damit ist diefeM
aber nicht gedient



Abg Gerlich krk Die Staaisrmwälte ziehen die Amts
Soorsteher bei Untersuchungen heran und haben erklärt daß sie
die Hülse derselben nicht entbehren könnten Der Vorgänger
des jetzigen Herrn Justizministers hat zugesagt daß die Amts
vorsteher von diesen Requisitionen etwas entlastet werden
sollten Ich habe aber nicht gehört daß irgend eine Entlast
ng folgt ist Ich bitte den Minister in dieser Beziehung

etwas zu thun
Der Titel wird bewilligt Beim Titel Rendanten Sekre

täre u s w erklärt auf eine Anfrage des Abp Branden
burg der Geheime Oberjustizrath Eichholz daß die Regier
Ang es nicht für nöthig halte den Gerichtsschreibern welche
bei kleinen Amtsgerichten die Kassengeschäfte mit versehen eine
Funktioxszulage zu gewähren

Abg Grimm weist auf die trostlose Lage der Gerichts
aktuare hin welche Jahre lang unentgeltlich für den Staat
arbeiten müssen ohne eine genügende Entschädigung zu erhal
te Da dürfte man sich nicht wundern wenn sie schließlich in
die Reihen der Sozialdemokratie überträte Deshalb sollte
auch in der Borbereitungszeit ihnen eine Entschädigung gewährt
werden

Abg Bachern Krefeld C tritt diesen Ausführungen bei
und weist dara f hin daß eine Uebernahme von Gerichts
schrcibern aus den anderer Pu oinzen stattgefunden hat wäh
rend eine Uebernahme rheinischer Gerichtsschreiber auf die
anderen Provinzen nicht vorgekommen ist Dadurch sind die
Anwärter aus dem Rheinland benachtheiligt worden

Geheimer Oberjustizrath Eichholz führt aus daß in der
Rheinprovinz die Gerichtsaktuare verhältnißmäßig gut gestellt
seien denn von 108 sind nur vier unentgeltlich beschäftigt alle
Anderen diätarisch Behufs der Einführung der Grundbücher
find aus anderen Provinzen Aktuare übernommen worden aber
es sind dabei auch Rheinländer beschäftigt

Abg Krause wünscht daß die Gerichtsschreiber welche als
Kassenbeamte bei kleineren Gerichten fungiren den Kassenbe
amten der anderen Gerichte finanziell gleichgestellt würden

Der Titel wird genehmigt Bei dem Titel Hilfsarbeiter
im Bureau und Kassendienst beantragt die Budgetkommission
eine Petition der Gertchtsschreiber welche bei kleineren Amts
gerichten den Kassendienst versehen nm Gleichstellung mit den
Rendanten der größeren Amtsgerichte der Regierung wie in
früheren Jahren zur Berücksichtigung zu überweisen

Abg Fritzen empfiehlt diesen Antrag
Der Antrag wird angenommen der Titel wird bewilligt

ebenso die Ausgaben des Kapitels Besondere Gefängnisse und
die übrige laufenden Ausgaben des Justizetats

Schluß 4 Uhr Nächste Sitzung Mittwoch 11 Ubr An
träge aus dem Hause

Zu den Wahlen
Berlin 4 März Die Nationalliberalen zählen bis jetzt

im neugewählten Reichstag 33 Abgeordnete Es sind dies tue
folgenden Herren Miqusl Buhl Hammacher Holtzn ann Bü
sisg Clemm Pieschel Hoffmann Möller Oechelhäuser Bött
cher Tröltzsch Hastedt v Reden Gebhard von Benniasen
Feustel Seipio Krämer Brünings Adt Petri v Cuny Poll
v Benda Keller Leemann v Marquardsen Hokang Jeblen
Siegle Götz Osann Weiß Rimpau von Hülst Günther Rö
siftke Der Letztere steht auf dem Boden der nationalliberalen
Polim chen Auffassungsweise hat sich aber noch nicht endgültig
darüber ausgesprochen ob er der Fraktion als ordentliches
Mitglied beitreten wird Von noch ausstehenden Stichwahlen
kommen nur die in Lörrach und Konstanz für die National
liber ilen noch in Betracht In Hamm Soest hofft man bet
der Nachwahl von Schorlemer hat sich nämlich kür Bochum
entschieden einen nationaüiberalen Kandidaten durchzubringen
Zwei Nationallrberale Hutschenreuther und Peters die schon
als endgültig gewählt gemeldet worden und hier früher schon
mit e ngerechnet waren sind nach den letzten abschließenden
Ziffern als durchgefallen zu betrachten Die Fraktion wird
demnach rm neuen Reichstage je nachdem 39 oder höch
stens 42 Stimmen zählen Sie wird demnach noch schwächer
sein als 1884 wo sie SO und als 1881 wo sie 45 Mitglieder
zählte

Die Provinz Sachsen welche am Schluß des vorigen
Reichstags in diesem durch 6 Konservative 5 von der Reichs
partei 5 Natisnalliberale 3 Deutschfreisinnige und 1 Ultramon
tanen vertreten war entsendet diesmal 8 Deutschfreisinnige
4 Nationalliberale 3 Sozialdemokraten 2 Konservative 2 von
der Reichspartei und 1 Ultramontanen

Ms der MM ANS UWMblmg
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gestattet

Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 6 März er Nachm 6 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Nachbewilligung zum Gottesacker Elat
2 Antrag auf die Uebernahme der Unterhaltung von Erb

begräbnissen
Z Antrag auf Kostenbewilligung für die Umgestaltung des

Leipziger Platzes
4 Antrag auf Decharge Ertheilung für die Rechnung des

Leihamtes pro 1387 und auf eine Nachbewilligung
5 Antrag auf Zustimmung zu einem Abkommen wegen des

Reitbahngrundstücks
6 Sonstige Eingänge

Das amtliche Ergebniß der Reichstagsstichwahl
ist folgendes Abgegeben sind 28 882 Stimmen ungültig
333 Dr Keil 13440 Kuhnert 15109

Der neu ernannte zweite Bürgermeister Herr Dr
Schmidt aus Hildesheim nebst Gemahlin weilt seit gestern
in unserer Stadr

Der Hallenser L v beging gestern Abend im
Neuen Theater seinen Abschieds Commers

In der gestrigen Sitzung des Vereins Caesar
Hallescher Hundezüchter Club führte Herr Franke
seine 9 Bernhardiner vor sämmtlich ganz vorzüglich in
Conditiou mit dem charakteristischen Stirnbands weißer
Schwanzspitze und Doppclsporen Alle sind langhaarig
und auch die so sehr beliebte Maskenverbrämung zeigte
die Mehrzahl der Thiere Dann trat die Versammlung
in die Berathung behufs Entwurfs zu einer Eingabe bei
der hiesigen Polizei Verwaltung ein Auf Vorschlag des
Borstandes wurde die von diesem in besonderer Sitzung
beschlossene Abänderung des 1 der Polizei Verordnung
vom 3 Dez 1870 genehmigt und soll dieser in der neuen
Fassung zur Begutachtung resp Annahme eingereicht
werden

Walhallaiheater 1 Der Wechsel im Rever s
toi r unseres beliebten Spezialitätentheaters ruft im Pu
blikum immer eine gewisse Erregung hervor Mit Be
dauern sieht man die vertraut gewordenen Gestalten an
deren vorzüglichen Leistungen man sich so oft erfreut hat
die so manchen Abend zu einem genußreichen gemacht ha en
scheiden und wartet mit Spannung und einem gewissen
Mißtrauen derffkommenden Dinge denn immer glaubt m rn
den Gipfel des Erreichbaren geschaut zu haben Glück
licherweise hat sich diese Befürchtung bisher als grundlos
erwiesen und wenn dies auch bei dem diesmaligen Spiel
abschnitt der Fall ist so möchten wir die Hauptschuld an
dieser freudigen Enttäuschung den Brothers Edwardo
zuschreiben die in ihren Produktionen am dreifachen Reck
und an den römischen Ringen alles bisher gesehene in
Schatten stellen Auch Miß Viktorina Dare und Mr
Angelo Gertiny rufen durch ihre Kühnheit und Bravour
als Luftgymnastiker berechtigtes Erstaunen hervor Mlle
Elektra bietet eine Reihe schwieriger Balancierkunststücke
die mit ihren effektvollen Ueberraschungen eine hübsche
Nummer des Programms bilden Die Geschwister Theodor
und Hedwig Egidi leisten als Jnstrumentalvirtuosen
namentlich auf der Streich und Schlagzither sehr Gutes
An den Schwestern Edelweiß Gesangs Duettistinnen
entzückt neben dem Wohlklanq der gut geschulten Stimmen
vor allem die Grazie des Auftretens und die gute Wahl
in den gebotenen Piecen In Herrn Eduard Rennert
hatten wir Gelegenheit einen vorzüglichen Vertreter der
feineren wie der drastischen Komik kennen zu lernen dessen

packenden Vorträgen der reiche Beifall des Publikums
nicht mangelte So können wir denn auch diesmal der
Direktion zu der getroffenen Wahl gratulieren und einen
Besuch des Walhallatheciters angelegentlich empfehlen

Dieser Tage haben Diebe dem sogen Goldberg vor
Mötzlich abermals einen Besuch abgestattet und verschie
dene Sachen gestohlen

Provinz und Reich
X Bernburg 4 März Ein eigenthümlicher Unglücks lall

der leider ein Menschenleben forderte ereignete sich in Bern
bura Mehrere Steinwagen aus Brumbh der Wittwe Senge
dortselbst gehörig fuhren den Kugelweg hinab welcher nach
dem Saalvlatze steil hinabgeht Plötzlich gerieth an einem der
Wagen das Hemmzeug in Unordnung Der schwere Wagen
kam ins Rollen und riß die Pferde mit sich fort Mit einer
fürchterlichen Gewalt rsnnte der Wagen gegen das Wohnhaus
des Schmelzers Bresme Die Wagendeichsel drang durch die
Hausthür und in die gegenüberliegende Wand Der Geichirr
führer wurde von dem schweren Wagen höchst unglücklich über
den Leib gefahren Sein Tod trat gleich darauf ein Beide
Pferde wurden verletzt eines so schwer daß es sofort getödtet
werden mußte

Heydekrng 4 März Am 23 v Mts bat der Gendarm
Löw en aus Paszieszen einen guten Fang gemacht Es gelang
ihm nämlich den lange gesuchten Gebrüdern Balandis welche
als Raubmörder unsere Gegend den ganzen Winter hindurch un
sicher gemocht haben auf die Spur zu kommen und den einen
von ihn n Wilhelm zu verhaften während der andere Heinrich
leider entfloh Nachdem kurz vorher in der Umgegend vonPik
taten viele Diebstähle verübt worden waren wobei Getreide
Schweine Schafe Kleidungsstücke c entwendet wurden hatte
die Diebesbande in der Nacht vom 26 zum 27 v Mts einen
frechen Einbruch bei dem Besitzer Szepait in Paszieszen aus
geführt Di Dreistigkeit der Gesellen ging soweit daß sie so
gar Wagur rutö Pferde des Befohlenen benutzten um die ent
wendeten Sachen Gctreide Betten Fleisch u s w fortzufahren
Dabei wurden Pferde und Seilenzeug aus einem Stalle geholt
in welchem der Sohn des Besitzers seine Schlafstelle halte Bei
den am Tage darauf energisch betriebenen Recherchen nach den
gestohlenen Gegenständen kam der Gendarm L auf den Ge
danken auch bei dem Eigenkätner BarkowSky in Robsden Um
schau zu halten obgleich ohne gegründeten Verdacht da B bis
dahin wegen Vergehens gegen das Sirafgejetz sich noch nie zu
verantworten gehabt hat und in der Umgegend den Ruf eines
ehrlichen Mannes genoß Beim Eintritts in das Zimmer es
war am Nachmittage mußte es auffallen daß in demselben eine
wohlbesetzte Tarel sich befand die aus die Anwesenheit von mebr
Personen schließen ließ al die Familie des B zählte Herr L
unterwarf auf den hierdurch hervorgerufene Verdacht mit Hilfe
der Männer welche ihn begleiteten dal Haus einer genauen
Untersuchung und fand zu seinem Erstaunen nicht nur die ge
stohlene Habe des Besitzers Szepait sondern auch eine Menge
von Sacken die anderen Leuten entwendet waren so insbe
sondere Gegenstände des Amtsvorstehers Wiechert aus Atmath
und des Händlers Löwenthal aus Szibben Als es an die Re
vision des Kellers ging sprang plötzlich vom Dachraum der
mit Heu gefüllt war ein Mann herab Es war Heinrich Ba
landis Während der eine Theil der Mannschaft sich um die
Verfolgung des Flüchtigen bemühte setzte der andere die Durch
suchung des Kellers fort Zur nicht geringen Ueberraschung
stürzte sich bald auch Wilhelm Balandis vom Dachraum Seiner
Gewandheit gelang es zunächst auch sich den Häschern zu ent
ziehen glücklicherweise aber nur auf eine kurze Entfernung Der
gefährliche Geselle wurde eingeholt und dingfest gemacht

Barmen 3 März Am Tage der Reichstagswahl fand
dem Kreisbl zufolge in der Taubenstraße ein Herr einen total
betrunkenen Menschen welcher in völlig hilfloser Lage auf dem
Erdboden lag Leoer Herr, bat der Trunkene helpen Se
mt doch up die Beene ik bin een Arbeiter So nu söken Se
mi ok min Ekdöppen un Nu blos noch mine Mötsche Mütze
Als alle seine Wünsche erfüllt waren richtete der Arbeiter an
seinen Helfer statt jedes Dankes die charakteristische Frage Häv
Se ok den Harm den sozialdemokratiichen Kandidaten gewählt

Greifenhagen i Pomm 4 März Im Kreise Randow
Greifenhagen ist es am Tage der Stichwahl mehrfach zu tu
multuarischen Szenen gekommen In Scholwin stürzte am
Sonnabend Abend als das Wahlresultat bekannt wurde ein
mit Knitteln bewaffneter Haufe Sozialdemokraten meist junge
Burschen aus anderen Ortschaften gegen das Schulhaus an
Der Versuch dort einzudringen wurde aber durch Bewohner
des Ortes welche sich gegen die Andringenden zur Wehre
setzten vereitelt Später rückten aus Pölitz die von hier requirir
ten und dort untergebrachten Mannschaften an bei deren Er
scheinen die Ruhestörer die Flucht ergriffen In Stolzen
hagen versuchte eine Rotte Sozialdemokraten den Hof des
Bauern Grensing zu stürmen sie hatten bereits den Thorweg
und einige Fensterscheiben zertrümmert doch gelang es auch
hier dem Hosbesitzer die Tumultuanten mit Hilfe seiner Leute
in die Flucht zu schlagen Jn Stöwen verursachte ein Haufe
auswärtiger Sozialdemokraten die sich im dortige Kruge
festgesetzt hatten wüstes Geschrei und belästigte die Wähler
eine Abtheilung Artillerie trieb die Ruhestörer schließlich zum
Dorfe hinaus

Frankfurt a M 4 März In einem Hause der Born
heimer Vereinsstraße machte sich gestern Nachmittag ein Junge

das zweifelhafte Vergnügen seinen Geschwister im Spiel die
Kunst des Erhängens an sich selbst zu zeigen Als das Kind
in der Schlinge stak und anfing zu röcheln bekamen die Spiel
genossen Angst uud verließen das Zimmer um die im Keller
befindliche Mutter herbeizurufen Bis die Frau an der Un
glücksstätte erschien war das Kind bereits todt

Wiesbaden 4 März Auf Grund eingezogener Erkundig
ungen an unterrichteter Stelle wird über den Mordversuch der
gestern hier verübt wurde Folgendes gemeldet Carl Bitterich
aus Mannheim SS Jahre alt Ehegatte der Schwesterstochter
von Marx und selbst bereits Großvater war vor etlichen 3V
Jahren in der Marx schen Fabrik in Mainz als Commis be
schäftigt Nach seiner Verheirathung wurde ihm ein Geschäft
in Mannheim errichtet das aber nicht prosperirte Es kam
sogar soweit daß Bitterich auf Antrag von Marx mehrere
Wochen Schuldhaft verbüßen mußte Neuerdings tü B in
seinen Verhältnissen heruntergekommen Am gestrigen Tage
kam B hierher und erkundigte sich im Hotel St Petersburg
dessen Besitzer ein Schwager von Marx ist nach der Wohnung
des Letzteren Gegen d Uhr erschien B daselbst und ließ sich
als ein Herr Glaser aus Wiesbaden ein Bekannter von
Marx anmelden Als Marx in das Empfangszimmer kam
bemerkte er sofort daß der Beluch nicht Glaser sei erkannte
jedoch den B den er seit 32 Jahren nicht gesehen hatte nicht
wieder B gab sich darauf zu erkennen und auf die von M
gestellte Frage wie es ihm gehe zog er mit den Worten
Schlecht und daran sind Sie schuld einen Revolver und

feuerte zwei Schüsse auf M ab Der erste Schuß wurde von
M der nach dem Arme von B griff ubgelenkt der zweite
ging auf die linke Wange die Kugel konnte demnächst hinten
am Halse herausgezogen werden Unmittelbar darauf erschoß
sich Bitterich Es hat sich demnach bei der Sache einzig um
den Racheakt eines gänzlich verkommenen Subjekts gehandelt

Freiburg i Breisgau 4 März Wie ein hiesiges Blatt
meldet ist das Studentenkorps Rhenania anläßlich derAffaire
in der Gambrinusballe welche das Duell Vering Salomon zur
Folge hatte suspendirt worden

Kirche und Schule
Weimar 4 März Der diesjähr ge deutsche Prote

stantentag wird im Herbste in Gotha tagen

Universitäts Nachrichten
N Halle a S 5 März Herr Prof Dr Mikuliez

in Königsberg geb 1 Mai 1830 ist wie man uns
aus Berlin meldet zum Nachfolger R von Bolk
maun s ernannt

Theater Kunst und Wissenschaft
Leipzig 4 März Herr PaulLudwig hat ein neues

Ballet geschrieben welches Die siebente Großmacht betitelt
ist Dasselbe stellt das Werden der Zeitungen dar und spielt
im ersten Theil in der Redaktion einer Zeitung im zweiten
Theil in der Zeitungsdruckerei Das neue Ballet wird im
Hofoperntheater in Wien zum ersten Mal aufgeführt

Heer und Marine
Am Morgen des 3 März ist auf seinem Gut Briefen

be i Frresack der Generallieutenant Adalbert v Bredow ge
storben der bekanntlich im französischen Kriege Commandeur
der 7 aus den Magdeburger Kürassieren und den salzwedler
Ulanen bestehenden Cavallerie Brigade war und mit derselben
am 16 August 1870 den berühmten Todesritt bei Vionville
ausführte

Vermischtes
Frln Frida Bebel die Tochter des deutschen Sozialisten

führers hat sich in Zürich als Hörerin der philosophischen Fa
kultät der Universität Zürich einschreiben lassen

Ueber den Massenkindermorv in Warschau
wird der St Petersburger Zeitung noch berichtet Außer
der Skublinski und ihren Helfershelferirrnen wurde bekanntlich
auch ein junger Bursche Namens Wjatka verhaftet der mit ey
nischer Frechheit vor dem Untersuchungsrichter folgendes Be
kenntniß ablegte Er stehe seit etwa 3 Monaten in Diensten
der Sk von der er außer freier Kost als Schlafstelle ein
Strohlager unter ihrem Bett neben welchem meistens mehrere
Leichen lagen erhalte und außerdem ein Trinkgeld für jeden
Gang zum Kirchhof Einmal wöchentlich packte die Sk die
in dem Zeiträume angesammelten Leichen in einen großen
schwarzen Marktkorb Er selbst hatte sie an einer bestimmten
Straßenecke zu erwarten um den Korb bis zum Tischler Mie
lenski zu tragen Im Hausflur wartete bereits die Kubek
welche rhn bis zur Werkstätte begleitete Der Meister war
stets allein dort anweiend Ein ziemlich breiter Sarg war
vorbereitet in den vier manchmal bis sieben Leichen gezwängt
wurden Wjatka mußte denselben allein bis zu dem etwa 3V
Werst entfernten Friedhof auf Brudno hinaustragen Die
beiden Weiber folgten in einiger Entfernung Dabei machte
der junge Galgenvogel eine solche Leichenbittermiene daß viele
der Vorübergehenden ihm aus freiem Antriebe Almosen ga
ben An der Kirchhosspforte schloß sich die Sk an Dem
Todiengräber wies sie ein vorschriftsmäßig ausgefülltes Todes
attest vor welches sie sich auf folgende Weise zu verschaffen
wußte Mit einem schwächlichen Kinde auf dem Arm begab
sie sich ins Kinderhospital und erbat unentgeltliche ärztliche
Hilfe Nach einigen Tagen kam sie wieder mrt der Bitte um
Ausstellung eines Todtenscheins für das eben verstorbene Kind
Da sie sich zu oft zeigte verweigerten ihr schließlich die Aerzte
das erbetene Attest Weshalb dieselben nicht die sofortige
Verhaftung des Weibes veranlaßten ist nicht begreiflich Hin
fort bediente sie sich gefälschter Dokumente Als der Fälscher
ein früherer Hausverwalter verhaftet wurde ließ die Sk die
Leichen in die Weichsel werfen theils von ihrem Schwiegersohn
Kubek in einer Rumpelkammer verstecken Unter der Zahl der
Neugierigen welche die Brandruinen besuchten befand sich
auch ein Maurer Demselben fiel es auf daß gerade in einer
Ecke jener Kammer eine Anzahl Ziegelsteine lose über einander
lagen Er nahm dieselben heraus Ein schrecklicher Anblick
bot sich ihm dar Dicht neben einandergepreßt lagen wie in
einer Katakombe mumienhaft vertrocknete Kinderleichen

Prinz und Kartoffelbrater Aus London wird
geschrieben Der Prinz von Wales ginz kürzlich in Begleitung
eines Freundes spätNachts von einem Klub nach Hause Plötz
lich faßte Prinz Eduard den Entschluß die gebratenen Kartoffeln
eines Straßenhänrlers zu kosten der Begleiter war auch dazu
bereit und so kauften die zwei je für einen Penny Kartoffeln
welche sie weitergehend verzehrten Der Joe hatte jedoch
die Käufer erkannt und am folgenden Tage pflanzte er sich mit
seinem Wagen dem kronprinzlichen Palais gegenüber auf bald
sammelte sich ein zahlreiches Publikum um seinen Wagen und
der Vrinz bemerkte als er sich den Wagen des Händlers ge
nauer ansah darüber ein mit den drei Feldern des Prinzen
von Wales geziertes Blechschild mit der Aufschrift Lieferant
Sr königlich n Hoheit des Prinzen von Wales Ein Diener
welch r adg schickt worden war den Joe zur Beseitigung deS
Schildes aufzufordern kehrte unverrichteter Dinge wieder heim
und erst als der Privatsekretär des Prinzen den Mann mit
einem Geldbetrag abgefunden hatte nahm derselbe das Schild
ab und zog seiner Wege nicht ohne vorher ein ausgezeichnetes
GeschSst gemacht zu haben



Eine eigenartige Ueberraschung wurde am So
Zdcnd einem jungen Kaufmann zu Theil Derselbe empfing ein
gerichtliches Erkenntniß laut welchem er i Gemeinschaft mit
Mehrere anderen Wehrpflichtigen wegen Entziehung der Wehr
Pflicht zu NX Mark Geldstrafe und zur Tragung der Kosten
verurtheilt worden war Eine Verwechfelung der Person konnte
absolut nicht vorliegen denn Vor und Zuname Geburtsort
und Geburtstag stimmten ganz genau sogar die Namen beider
Eltern waren richtig angegeben und zum Ueberfluß ging auch

och ans dem Erkenntnisse hervor daß der Berurtheilte in
Liebau in Kurland von deutschen Eltern geboren sei die sich
aber die preußische Staatsangehörigkeit erhalten und später
nach Preußen zurückgekehrt seien was alles genau den that
sächlichen Verhältnissen entsprach Und doch hatte der junge
Mann seinen regelrechten Militärpaß in der Tasche aus wel
chem hervorging daß er mit IS Jahren freiwillig beim Mili
tär einge reten später aber wegen Krankheit zur Erfatzreierve
1 Klasse entlassen worden war Der Vernrtkeilte begab sich

ie ein Berichterstatter schreibt mit dem Erkenntniß zunächst
zum Polizeibureau seines Bezirkes wo ihm die Eröffnung ge
macht wurde daß er verhaltet werden müsse da ein Steckbrief
hinter ihm erlassen worden sei Diesem Schicksale entging zwar
der jnnve Manu da der Militärpaß unzweifelhaft den Nach
weis lieferte daß ein Irrthum der Militär und Justizbehörde
Vorlag immerhin wurde er mehrere Stunden auf dem Bureau
aufgehalten Damit ist aber die Sache noch nicht beendet
denn wen auch die Königliche Staatsanwaltschaft von dem
vorliegenden Irrthume in Kenntniß gesetzt worden ist io kann
dieselbe doch das Erkenntniß nicht einfach annulliren sondern
es muß ein Wiederaufnahme Verfahren eingeleitet werden

Die Wanderheuschrecke in Guatemala Es war
noch früh bemerkt der Reisende O Etoll als mich das Ge
schrei I sl der indianischen Dorfbewohner
weckte Dichte Schwärme der gefürchteteten Wanderheuschrecke
zogen über das Land hin und diese endlosen Züge währten bis
zum Abend Wo ein Heulchreckensckwarm sich zur Nachtruhe
niederließ waren das Buschwerk und die Bäume vollkommen
bedeckt mit den röthlich braunen Thieren so daß an den befal
lenen Stellen buchstäblich nichts Grünes zu sehen wkir Ein
Heuschreckenzug hatte sich auf den Kronen eines Haines von
Kokospalmen niedergelassen der eine Zierde des Jndiauerdorfes
Santa Catanaria war die Wipfel dieser Palmen waren bald
so dicht von den Heuschrecken bedeckt daß sie nur noch großen
unförmlichen rothbraunen Klumpen glichen Am andern Mor
gen zog der Schwärm weiter und lieh statt der schönen schwan
kenden Palmenkronen nichts zurück als häßliche Büschel voll
kommen kahl gefressener Blattripven Der Blätterschmuck sämmt
licher Bäume war für länger als ein Jahr vernichtet worden
Nunmehr zündeten die Indianer das dürre Buschwerk an um
sich vor der verheerenden Menge der Heuschrecken zu schützen
Hochausschlagend verschlangen die Flammen das Prasselnde Un
terholz der Savanne dicker Qualm erfüllte weit umher die
Gegend Die Unannnehmlichkeittn welche ein Ritt durch die
sen Steppenbrand infolge der Glühhitze der Flammen und des
erstickenden Rauches verursachte wurde jetzt zum Entsetzen ver
mehrt durch die dichten Schwärme der Wanderheuschrecken
welche vor dem Feuer fliehend umh rschwärmten Bon ihrem
plumpen Fluge niederfallend hängten sie sich den Maulthielen
an die Ohren die Mähne an die Lippen und Nase Die Thiere
ohnehin durch das laut knatternde Feuer und den Rauch auf
geregt wurden infolge dieser schrecklichen Plage noch unruhiger
und brachen endlich in Karriere aus Noch lange wußten wir
mit den vorgehaltenen Händen das Gesicht vor der Menge der
ichwärmenden Heulchrecken schützen bis wir endlich nach langem
Ritte Feuer und Heuichreckenschwarm hinter uns ließen

Eine grauenerregende Szene spielte sich Ende
Januar in dem sonst so stillen Landstädtchen Penrith Austra
lien ab Um diese Zeit bemerkte nämlich ein Polizeisergeant
Namens Beattie einen Jndier der schon seit einigen Tagen in
den Straßen gesehen worden war Der Fremdling ein her
kulisch gebauter Mensch von fast schwarzer Gesich sfarde hatte
sich vergebens bemüht irgendwo Arbeit zu finden Hungervd
völlig mittellos iaß der Jndier auf einem Rinnstein neben
ihm lag ein kleines Bündel das seine wenigen Habseligkeiten
enthielt Der Sprache war er auch nicht kundig Der Polizist
hatte sich bei einem in der Thür eines Ladens stehenden
Spezereiwacrenhändler erkundigt ob der Jndier bei ihm etwa
gebettelt hätte das hatte er nicht gethan sondern nur um
Arbeit angefragt Trotzdem trat der Sergeant auf den Mann
zu und orderte ihn auf das Stadtgebiet sofort zu verlassen
Den Jndier scheint nun wilde Verzweiflung erfaßt zu haben
denn blitzschnell riß er ein ellenlanges Mesfer aus seinem Ge
wand und stieß es dem Polizeisergeanten in die Brust Dieser
hatte noch die Kra t nach einem unweit gelegenen Nonnen
kloster zu eilen wo man sich seiner annahm Der Jndier
aber raffte sein Messer auf und letzte sich in Lauf hinter ihm
her eine Anzahl Einwohner die Pflastersteine nach ihm warfen
aber sich nicht zu weit an ihn heranwagten Schließlich er
schien ein zweiter Polizist dem em Junge noch den Rath er
theilt hatte seinen Revolver beizustecken Der Tapfere sah den
Jndier der mit dem Messer in der Hand auf ihn zukam und
relirirte Da traf den Schwarzen ein Stein an die Schläfe
er taumelte Ein junger Deutscher Zahnleiter mit Namen
der einzige beherzte Mensch packte ihn von hinten da aber
fand der Mann noch einmal seine Kräfte wieder eine blitz
schnelle Wendung und Zahnleiter lag mit einer tiefen Stich
wunde in der Brust am Boden Erneuerte Steinwürfe hagel
ten aus einiger Entfernung auf den Rasenden nieder auch
der Polizist wagte sich wieder hervor schrie ihm zu er muffe
sich ergeben und feuerte als ihm der Jndier anstatt aller
Antwort einen Stein gersde in die Herzgegend warf seinen
Revolver ab Dieser versagte zweimal ging aber schließlich
los brachte den Jndier jedoch nicht zum Stehen Mit hoch
geschwungenem Messer stürzte er auf seinen Gegner los der
abermals feuerte dann aber zurückwich Jetzt aber machte
auch der Jndier Plötzlich Halt taumelte und stürzte zu Boden
Was nun folgte entzieht sich all r Beschreibung Der Mann
war tödtlich getroffen und wälzte sich am Boden in seinem
Blute trotzdem ist ex förmlich gestemist worden ehe man sich
an ihn herangewagt hat Endlich wurde er aufgehoben starb
aber gleich nach seiner Ankunft im Hoipital von Parramatta
wohin er mit dem nächsten Zuge befördert worden war
Auch Sergeant Beattie ist seinen Wunden erlegen und Zahn
leiter ltegt in einem Zustande darnieder der das Schlimmste
befürchte läßt

Aus der Reichshauptstadt
Zwei Personen erstickt Ein entsetzlicher Unglücks

sa ll ereignete sich im Laufe des gestrigen Nachmittages im
Centrum unserer Stadt Der bei dem Bäckermeister F in der
Steinstraße in Dienst stehende 25jährige Geselle Albert Groß
mann und der 15jährige Lehrling Joseph Schütt begaben sich
gestern Nachmittag gegen V 2 Uhr in ihre auf dem Hofe be
lesene Stube um zu schlafen Als die jungen Leute um 9 Uhr
Abends nicht zum Nachtdienst erschienen begab sich Herr F
nach ihrem Schlafzimmer konnte jedoch nicht hinein da die
Thür verschlossen war Dieselbe wurde nun gewaltsam geöff
net worauf sich den Eintretenden ein schrecklicher Anblick dar
bot Beide jungen Leute lagen dort auf dem Fußboden in der
Nähe ihrer Betten Auf dem Fensterbrett stand ein blecherneZ
Walchgefäß mit Coaks gefüllt und nebenbei lagen ein Paar
Preßkohlen die ausgebrannt waren Die beiden Unglücklichen
sind demnach einer Kohlenoxydgas Vergiftung zum Opfer ge
iallen Herr F verliert in den so jäh aus dem Leben Ge
schiedenen zwei fleißige Arbeiter

Ein Politis cher Selbstmord Eine hiesige Korres
pondenz berichtet aus dem benachbarten Weißensee daß der
Arbeiter Ludwig Zachau daselbst in der Erregung darüber daß
der Rechtsanwalt Stadthagen bei der Stichwahl im genannten
Orte eine so bedeutende Majorität erlangt habe sich ein gewalt
sames Ende bereitet habe Der sonst ganz ruhige Mann soll
sich schon den ganzen Tag über in hochgradiger Aufregung be
funden und nach dem Bekanntwerden des Wahlresultats erklärt
haben daß er das nicht überleben könne Selbstverständlich
hielt man diese Aeußerung für einen Witz sie war indeß des
sonderbaren Mannes bitterer Ernst denn er ging sosort in seine
Wohnung und erhängte sich dort an seinem Hosenträger Nach
kurzer Zeit fand ihn seine junge Frau hängend vor sie schnitt
bn zwar unverweilt ab und rief Hilfe hinzu die angestellten

Wiederbelebungsversuche waren jedoch vergeblich und der
hinzugezogene Arzt vermochte nur den Tod des Mmmes fest
zustellen

Swnoesamt a S Mkldmng vom 4 März
Aufgeboten Der Gärmereibesitzer August Andreas Otto

Wolf Büschdorf und Anna Emilie Sofie Ludwig Friedrichstr
5 Der Kaufmann Paul Robert Julius Wilhelm Voigt
Leipzigerstraße 35 und Auguste Ernestine Anna Schumann
Moritzzwinger Der Mechaniker Louis Richard Wolfs
Georgstraße 5 und Amalie Auguste Henker Wettinerftraße 16
Der Fischer Salomon Max Knöchel Saalberg 12 und Martha
Pfau Weingärten 16 Der Schlosser Franz August Wilhelm
Zille gr Klausstraße 11 m d Franziska Bertha Trabitzsch
Barfüßerstraße 17 Der Schlosser Wilhelm Heinrich Eduard
Dornstein L lpzigerstraße 95/96 und Johanna Martha Mettin
Geiststraße 21 Der Maurergeselle Georg Uhlich und Minna
Anna Heutig Erfurt Der Kutscher Karl Otto Kramer
Halle und Friedertke Wilhelmine Born Steuden

Eheschließungen Der Feldwebel und Zahlmeister Alp nt
Johann Richard Paul Pawlitz i Reilstraße 124 und Marie
Hedwia Sey ewitz gr Wallstruhe 39

Geboren Dem Maurer Gustav Dreßler 1 T Johanne
Theresi Friedrichplatz 4 Dem Hilfsbremser Johann Kerlcher
1 S Heinrich Paul kl Saalderg 10b Dem Gärtner Wil
Helm Heil ni 1 S Otto Paul Böllbergerweg 44 Dem
Modelltischler Stefau Urban 1 S Johann Stefan Karl Land
wehrstraße 17 Dem Tischler Robert Hiemisch 1 T Frieda
Lina Friedrichstr 47 Dem Schuhmacher Friedrich Mehl
garten 1 S Friedrich Karl Geiststraße 57 Dem Lohgerber
Vaul Herbaczowski 1 T Helene Anna Kuttelhos 1 Dem
Schriftsetzer Karl Bernh Werner 1 S Karl Friedrich Schützen
gasse 19 Dem prakt Arzt Dr rmd Karl Zausch 1 S Karl
Friedrich Paul Königstraße Mb Dem geprüft Lokomotiv
heizer Johannes Marin 1 S Heinrich Karl Johannes Doro
theenstraße 1t Dem Hilfsbremser Emil Grimm 1 S Emil
Eduard Theodor Leipzigerstraße 57

Gestorben Des Maurers Gottlieb Büschel S Hermann
Gustav 3 M Hirtengasse 16 Der Handelsmann Adolf
Wildelau 33 I Diakoniffcnhaus

Im Laufe der Woche verstärken an
Diphtherie 1 Lungenentzündung 3 Krämpfen 3 Altersschwäche
1 Stickhusten 1 Influenza 1 Hals uud Luftröhrenentmndung
I Kröpf 1 Lungenschwindsucht 4 Hirnhautentzündung 3 Ueber
ahren der Brust 1 Blaseakatärrh 1 Schwäche 4 Darment

zündung 1 Lungenentzündung und Herzschwäche nach Grippe
1 chr Nierenentzündung 1 Bauchwassersucht 1 Emphysem und
Altersschwäche 1 Brustfellentzündung 1 Scharlach 1 plötzlicher
Darmverstopwng 1 Knochenvereiterung 1 Unterleibsentzünd
ung 1 Lungenblutiing 1 Brustfellentzündung und Blafencatarrh
1 Abzehrung nach Influenza 1 Blutgefäßerweiterung der Brust
schlagader 1 Gehirnblutung 1 Scharlachfieber 1 Blaterkrank
ung 1 Luftröhrenentzündung 2

Zusammen 44 Hierunter befinden sich 5 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Letzte Nachrichten uud Telegramme
Berlin 4 März Der Abg Bebel veröffentlicht

eine Erklärung worin er die Behauptung daß seine
Straßburger Kandidatur von Paris angeregt und
von dort mit Geld unterstützt worden sei als Tendenz
lüge bezeichnet

Wiewohl die sozialdemokratische Fraction
noch keinen Beschluß über die gesetzgeberische Thätig
keit gefaßt hat die sie in ihrer Stärke von 37 Mitgliedern
ohne deutschsreisinnige Nothhelfer aufnehmen kann steht
doch schon soviel fest daß sie einen Antrag auf Beseitig
ung aller Lebensmittelzölle vorbereitet Leider stellt die
Schutzpolitik des Centrums der Aussicht daß die Anti
cartellgenossenschast diesen Antrag zur Verwirklichung bringe
ein unübsrsteigliches Hinderniß entgegen sonst hätten die
Sozialdemokraten sich wohl bald durch die praktische
Lebenserfahrung überzeugen können wie gering die Er
leichterung sein würde welche die Aufhebung der vielver
schrieenen Zölle brächte Einstweilen schwelgt die Fraction
im Siegesjubel der durch die aus allen Richtungen ihr
zugehenden brieflichen und telegraphischen Glückwünsche
noch erhöht wird Nächste Woche wird in London eine
Festnummer erscheinen welche die Schriftstücke zur Kennt
niß der sozialdemokratifchen Wähler bringen wird In
der ausländischen Presse ist wohl von clericaler Seite ein
gegeben die Behauptung aufgestellt worden daß sich das
Centrum wiederum als das festeste Bollwerk gegen den
heranstürmenden Sozialismus erwiesen habe Das bedarf
jedoch einer Berichtigung München die urkatholische Stadt
mit dem Erzbischofssitz hat zwei Sozialdemokraten ge
wählt Mainz mit einem Bischofssitz ist ebenfalls in das
sozialdemokratische Lager gegangen obwohl die Demokraten
geschlossen für die Ultramontanen stimmten im Erz
bischofsfitz Köln mußte der ultramontane Vertreter sein
Mandat in der Stichwahl gegen einen Sozialdemokraten
vertheidigen nicht anders ging es in Würzburg Bischofs
sitz und in Breslau Fürstbischofssitz siegte in dem Ost
bezirke der Sozialdemokrat während es im Westbezirk nur
mit Mühe durch das geschlossene Zusammenhalten aller
Parteien gelang den Sozialdemokraten Kühn zu ver
drängen

Entgegen der Meldung daß mit Stanley auch
Major Wißmann im April in Berlin ankommen werde
wird von einer hiesigen Korrespondenz behauptet daß der
Reichskommissar um jene Zeit auf seinem Posten durchaus
nicht entbehrlich sei da gerade im April die militärischen
Operationen gegen den Süden speziell gegen Kilwa
beginnen sollen sobald nämlich die in Egypten im Gange
befindliche Anwerbung der dazu erforderlichen Truppen
Verstärkungen abgeschlossen sei Daß etwa der am 2 März
m Zanzibar angekommene Major Liebert dazu bestimmt

wäre diese Operationen zu leiten erscheint schon deshalb
unwahrscheinlich weil in diesem Falle die von Wißmann
bei seinen bisherigen Kämpfen mit den Eingeborene Ost
afrikas gemachten Erfahrungen nicht zur Verwerthung
kommen würden Auch sei Major Wißmann bereits mit
Instruktionen für die bevorstehenden Aktionen welche durch
die in Ostafrika befindlichen Kriegsschiffe unterstützt werden
sollen versehen

Paris 4 März Trotz der gestrigen Vertrauenskund
gebung ist die Lage des Ministeriums durchaus nicht ge
sichert Die Kammer zeigte Tirard eine so ausgesprochene
Abneigung und Mißachtung daß das Schicksal des Mi
nisteriums besiegelt schien bis die Erklärungen Bourgeois
einen Umschwung herbeiführten Wenn sie aber das Mi
nisterium retteten so schadeten sie der persönlichen Stell
ung Tirards noch mehr weil sie ihn in einer demüthigen
den Abhängigkeit von Bourgeois erscheinen ließen Der
bittere Spott Cassagnacs der darauf hinwies daß Tirard
sich seines frühern Meisters Constans nur entledigt habe
um ihn gegen einen neuen Bourgeois einzutauschen ent
sprach ganz der allgemeinen Stimmung Die eiskalte
Aufnahme die Tirard in der Kammer fand ist auch als
eine Kundgebung für Constans aufzufassen Die allge
meine Ansicht geht dahin baß die ministerielle Lage ret
tungslos verfahren und der Sturz des Cabinets angesichts
d r Erschütterung der Autorität Tirards nur eine Frage
der Zeit und des Zufalls sei Bemerkenswerth ist daß

cchezu die gefammte Presse gegen sich hat Man
spickt von einem neuen Angriff am Donnerstag wo die
Ä ijragv w gen der Berliner Conferenz zu einer eingehen
den Besprechung der allgemeinen Politik gestaltet werden
jrll immerhin scheint bei der Besprechung auswärtiger
Fragen die durch die Sache gebotene Zurückhaltung des
Ministeriums eher günstig zumal die Kammermehrheit
keineswegs einen Tadel wegen der Annahme der Confe
renzeinladuvg beabsichtigt Sehr ernste Gefahren drohen
dagegen bei der Berathung der Preßgesetzänderung für
deren Annahme Tirard einzutreten verpflichtet ist während
Clemenceau gestern erklärte in diesem Falle gegen das
Ministerium stimmen zu wollen Die voraussichtlichen
Erfolge der Boulangisten bei den Pariser Gemeindewahlen
werden das Ministerium falls es so lange zusammenhält
noch mehr schwächen Auch gegen den Präsidenten Car
nor kehrt sich bereits die Verstimmung so bringt Ferrys
Estafette folgenden Ausfall gegen ihn Der Wahl Ma
zeaus zum Präsidenten des Cassationshofes seien Ver
handlungen zwischen dem Elysee und Mazeau vorausge
gangen Carnot habe Mazeau den Posten unter der Be
dingung zugesagt daß er seinen Senatorensitz niederlege

was inzwischen geschehen und Cunisset Carnots
Schwiegersohn den Wählern dringend als Nachfolger
empfehle Estafette fügt spöttisch hinzu daß die Schwie
gersöhne bisher den Präsidenten der Republik kein Glück
gebracht hätten Die Anklage gewinnt eine gewisse Be
deutung durch die Stellung Ferrys zur Estafette und an
dere neuerdings auftauchende Angriffe gegen Carnot

Brüssel 4 März Gegen die Veranstalter der gestri
gen republikanischen Kundgebung wurde eine Un
tersuchung eingeleitet

Berlin 4 März 2 Uhc 30 Min Telegr d Hall Tgbl
Wie verlautet wird der Reichstag am 13 April einbe
rufen werden Im Abgeordenetenhans wurde der An
trag Celle Langerhanns wonach die Städeordnnng für die
südlichen Provinzen einen Zusatz e halten soll daß bei großer
Ungleichheit der Wählerzahl in den Wahlbezirken eine anderwei
tige Regelung der letzteren stattfinden soll an die Gemeinde
commission verwiesen Es folgt darauf die Berathung des An
trags Conrad auf Annahme eines Gesetzentwurfes betreffend
den Schutz der Landwirtschaft gegen Wildschaden in
erster Lesung Es sprach dazu auch der Abgeordnete Franke
Sonnenberg Derselbe erörterte die Nothwendigkeit eines solche
Gesetzes hatte aber gegen die Gorlage einige Bedenken Je
länger man warte mit dem Gesetz desto weitgehender werde
die Forderung werden Der Landwirthschaftsminister konnte
der Berathung nicht beiwohnen da er durch Unwohlsein an
das Zimmer gefesselt ist Die Vorlage ging schließlich an eine
besondere Kommission von 14 Mitgliedern

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin ö März Nachm 2 Uhr 30 Min
RiebeLsche Montanwerke 191Hildedrandt s be Mühlenwerke 15gCröllwitz r Papierfabrik 163

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Wetterbericht des GaWeMse TagsM Mss
Voraussichtliches Wetter für den 6 März 1390

Bei etwas auffrischendem Nordwestwiude nnd
wechselnder Bewölkung wärmeres zu Nieder
schlägen neigendes Wetter
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Schneefall
Die Temperatur in Celsiusgraden war in nach benannter

Städten folgende Haparanda 10 Petersburg 6 Memel
10 Berlin 6 Hamburg 10 Chemnitz 9 München 18

Wien 11 Scilly L Balentia 3
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Donnerstag den 6 März 18S0
167 Vorstellung 126 Abonnementsvorstellung Farbe r tt

Znm 1 Nlale
Die Stützen der Gesellschaft

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen

Gknerat Versammlung
Die Mitglieder der ver Dienstmänner E H m uubesch

Haftpflicht zu Halle werden ans Sonntag den I März er
Rachmittags SV tthr nach dem I zu einer
außerordentl Generalversammlung eingeladen Tages Ordnnng
1 Abänderung des Statuts 2 Umwandlung der Gen m und in
eine solche m besch Haftpflicht 3 Wahl des 3 Vorstandes und
dreier Ersatzmänner 4 Geschäftliches

Halle a S den 5 März 1890
Der Aufsichtsrath der ver Dienstmänner E G mit

nbesch Haftpflicht zu Halle a S
,11 Vorsitzender

Personen
Consul Beruick
Betty seine Frau
Olaf beider Sohn 13 Jahre alt
Fräulein Berntck Schwester des Consuls Asta Hiller
Johann Tönnesen Frau Bernicks jün

gerer Bruder
Fräulein Hessel ihre ältere Halbschwester Eleonore Mahr
Hilmar Tönnesen Frau Bernicks Vetter Karl Rückert

Robert Friedrich
Valesca Weis
Fides Koffka

Ferdinand Rinald

Karl Friedau
Edmund Doß
Emilie Friedau
Katharina Willius
Ludw Engelmann
Gottfried Greger

Hilfsprediger Rohrland
Kaufmann Rummel
Frau Rummel
Fräulein Rummel
Kaufmann Wiegeland
Kaufmann Altstedt
Dina Dorfs ein junges Mädchen im

Hause des Konsuls
Procurist Krapp
Schiffsbauer Auler
Frau Doktor Lieger
Frau Postmeister Holt
Fräulein Holt

Bürger der Stadt Fremde Seeleute u s w
Die Handlung spielt im Hause des Consuls Bernick in einer kleinen

norwegischen Küstenstadt
Nach dem 2 Akte sindet eine größere Pause statt

Jenny Schneider
Ludw Hofmann
Adolf Schumacher
Marg Wachter
Emeline Kreuzer
Joh Schumann

Prolc Loae 1 R 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,69
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

8 I i pi Ipr i
Mk 2 R letzte Reihe 0 5g Mk

3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 N Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze stnd an der

Theaterkasie s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Tdeatergebäudes ist von 16 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 1V Uhr

General Versammlung
SeMslmkenW kr Kmditomii PfeffwkWr

am Freitag den 14 März Abends 8 Uhr
im

Tagesordnung 1 Kassevlegung
2 Erhöhung des Gehalts sür den Boten Meißner
3 Mittheilung über den Vertrag mit der Giebichen

steiner Apotheke u Hrn vr Rammelt daselbst
4 Verschiedenes Der Vorsitzende

V5 AI I

MM
Direction IIuI rtDurchweg neues Programm

ZIII lklvvtr
Stirnequilibristin mit abgerichteten

Kanarienvögeln

Ali V t rt I r undMr
Bravour Luftgymnastiker

Geschwister vi ackar und
HvÄVIK

Instrumental Virtuosen

Sr tl r HSvArSBravourkünstler am 3fachen Reck
und an den römischen Ringen

Die Schwestern üS lv
Gesangs Duettistinnen

Herr
Gesangs und Instrumental Komiker

Freitag den V März 168 Vorst 127 Abonnem Vorst
Farbe IVi Große Oper in 5 Akten von
Edmund Kretschmer

Sonntag den s März 189 Zum letzten Male

In Vorbereitung Ii vI i riK r Lustspiel in 3
Akten von Melbourne

Ii V Heute LsrrovÄbsi
St il 8 MlÄr I I Ä H U7I r

im 8s Ie öer Voliimtsle

Qsod äsra LvMAklium für Ldor SolÄstimmsQ u Oreiiester
vc Q 8 k

8oli IräulÄQ SlÄnel sus
rsu aus VrssäsvHsrr IItii ri I Kr I R ans Lsrliri

Ilsrr lernst HunKsr MS
BsAlöiwvA äsr Rsoitativs Herr I nl H u e vr us

numwöiirt 3 Nack uniiumillörirt 2 NarX Igxts
20 in 6sr Uusi alisudaiiäluiZA von H

ZZÄrküsLsrstrassö 19

Am
empfiehlt zu billigen Preisen

i i Ri Gvik
SS S ZeLti a I7li i l tr A4 Ecke der alte Promenade

vers Anweisung z Rettung von Trunksucht mit

auch ohne Vorwissen Berlin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

nung 7 Uhr Begki
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uh

Pmh Bmtm Vereiii
Am 6 d Mts Abends 8 Uhr

im Prinz Carl geselliger Abend
wozu ergebenst eingeladen wird
Auch die außerordentlichen Mitglie
oer sowie die Familienangehörigen
haben Zutritt Der Saal wilderst
um 7 Uhr geöffnet werden Vor 7
Uhr wird Niemand eingelassen Be

ginn pünktlich um 8 Uhr Du
Einführung von Fremden ist keinem
gestattet Die Mitgliedskarten sind
vorzuzeigen Der Borstand

SammrMellen
für Cigarrenköpfchen Kisten
Bänder Stanw c befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Mud Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebnschie gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18
ÜNlorit Rathhausg d

Hauptsammel u alleinige Ver
kaussstelle für Cigarrenköpfchen u
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

ckiiiiiiii Mbeck
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl
Prenß Regierung mehrf l
snbventionirte Fachschule s i

Maschilieckchmker

Neues S8 Semester 15 Api
Anfragende erhalten durei

den Direktor Dr Stehle
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

das

Auflage 352,000 das verbrei
tetste aller deutschenBlätt e r über
hauptzaußerdeni erschei n enUeber
se tzungen in zwölf fremden Spra

M D DieModenwelt Jllustrirte Zeitung
M M für Toilette und
KM HandarbeitenMonatlich zwei

Nummern Preis

M M vierteljährlichMM MM M 1 25 75 Kr
Jährlich erU MV scheinen

M M M 24 Nummern mitW W N Toiletten nndHandarbeiten
HM enthaltend ge
v gen 2000 Abbil

dungen mit Beschreibung welche das
ganze Gebiet der Garderobe und Leib
wäsche sürDamen Mädcheu und Knaben
wie für das zartere Kindesalter umfassen
ebenso die Leibwäsche für Herren und
die Bett und Tischwäsche c wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa400Muster BorzeichnnngenfürWeiß
nnd Bnntstickerei Namens Chisfren c

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen nnd Postanstal
ten Probe Nummern gratis und sranco
durch die Expedition Berlins Pots

Str 38 Wien I Operngasse 3

8

VorbmitiiGaOlt
für d e

k 8tMdM kr kiiN
Kiel Ringstraße SS

Junge Leute von 15 Jahren an
werd sür obige Prüfung sicher
n gut ausgebild Falls d Ziel
nicht erreicht wird zahle ich
den vollen Pensionsbetrag zu
rück Bisher bestanden Stv
meiner Schüler die Prüfung
Augenblicklich 37 Schüler hier
Der P nsionspreis ist sehr niedrig
Genaues Alter angeben Näheres
durch

II I

l IirliüM iMiieb
Ich suche für mein Colonialw

u Samen Detailgeschäft zum
1 April einen jungen Mann mit
guter Schulbildung als Lehrlinz
Halle a/S,

Hausbursche sofort gesucht
Deutsches Schwert gr Steinstr 13

h Nähe des Marktes und
Amtsgerichts ist Herrschaft
eiliger

11x55
besteh aus 7 heizb großen
Zimmern u Rebeugelatz
Küchen allem Znbeh ,sof

W od spät z verm Näh bei
it i lt ZI Halle a/S

die Parterre Wohnung zum l
Oktober zu vermiethen

Näheres 1 Tr
Schillerst I herrsch I Etage

per 1 April zu vermiethen
Eine Wohnung I Etage sür

600 auch für Geschäftsräume
passend Eine Wohnung II Et
sehr geräumige Familienwohuung p
1 April zu vermiethen

Gr Steiustrasxe SS
Die von Frau Lieut t l

l i bewohnte hochherrschaft
lich eingerichtete I
in meinem Eckhause Lafontaine
strafte IS bestehend aus S gr
Vorderzimmern mit S Bal
könen S Hinterzimm Küche
und allem Zubehör sowie S
Fremde I Mädchen u I
Dienerzimmer ist I October
d I zn vermiethen Näher
Advokatenstr 6 in meinem
Bureau Besichtig Nachm
S S I v I I Architekt

Wohnung für SS Mark
zu vermiethen

Henriettenstrasze 14

üiii Ugliser cliüt
für die unglücklichen Opfer der

8vII t I Ili iiK Onanie und geheimen Aus
schweifungen ist das berühmte
Werk

80 Auflage Mit 2 Abvilo
Preis 3 Mirk

Lese es Jeder dera den fch eck
Folgen diesesLasters leidet seine
aufrichtigen Belehrungen ret
te jährlich Tausende vom
sichern Tode Zu beziehen
durch das Berlags Maga
ziu in Leipzig Neumarkt
S4 fowie durch jede Buchhdlg

Acht AtissiizeschMer
1 tzorizsiitlllMtter

schmScr

1 l KomittsiMicker
finden dauernd lohnende Beschäf

tigung bei Odr Burgbei Magdeburg Dampfsägewerk u
Holzdandlm a

Psusiou mn Fanutien Aiychtuß
für enitu Lehrling gesucht Nähev
G bichenünn Offe t m Preisang
sud 5Z 348 5xped d Bl

Gut miwlmes Zimmer m Bett
per 1 April nähe des BahnhoieS
gesucht Offerten suk 4i
Bahnpostamt erbeten

Möblines Zimmer an eine ewz ne
anst Dame zu verm Auf Wunsch
volle Pension Wilhelmttr 18 prr

Meine Wohnung befindet sich
jetzt vor dem Steinthor S II

L Lorov

Die Volksküche
befindet sich Brimoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portioni
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganz Por
tionen 25 Pfg auf halbe IN
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können stnd nur
bei Herrn Lonis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
DieVerw altnng d Volksküche

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

c t tr S IISprechst 9 Uhr Vorm l is 5 Uhr
Nachmittags

Für
Am SS März werden wir in

Halle a/S Kruckenbergstraße 1
Lüke s Hotel einen Kursus für
Sprachleidende eröffnen Uns Unterr
fust auf langjähr Erfahr u Wissen
schaft Forfchung D Erfolg w gar
durch glänz Zeugn bestät Zunäh
Ansk sind in Halle die Hrn Lehrer
Noske Langestr 5a u Restaurat
Luke Magdeb Str bereit Anm erb

8 K ILr ut rRostock i M

Danksagung
Für die liebevolle Theilnadme

bei dem Begräbniß unseres lieben
Töchterchens sagen wir hiermit
unsern innigsten Dank

Z ii I iK i und Frau
Für den Inseratentheü verantwor lich

Curt NieNchmann in Halle
VerUiO d Druck von A v teischman w Halle

Expedition deSHalle schen Tagedlaltts Große UUichs 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Nhr Abend
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